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Z. 1027. <2)

Kundmachung.
Nachdem vorcinigeniTa^en ein Hund

in die Wasenmeistcrei gebracht wurde, an
welchem Spurender Wuthkrcmkhcit wahr-
aenommm wurden, so werden zur Verhü-
lung dc5 allfülligen Umsichgreifens dieser
verderblichen Krankheit nack dem thierärzt-
licdcn i'llNrage die Eigenthümer von Hun«
l»en l i i i l allem Nachdrucke angewiesen,
durck volle 6 Wockcn auf lhre Hunde ein
äußerst sorgsames Augenmerk zu richten,
und die geringsten bedenklichen Wahrnch-
mungeli, bei Vermeidung der durch den
§. 1/.1 des S t . G. B . N. Theiles festge-
setzten St ra fe , sogleich anzuzeigen- — Von
der k. k. Polizeidirection zu Laibach am 5.
Zu l i 1 8 / ^

Z 10 l 6. (2) Nr. " V ^
Erledigte Schulgchilfenstellc.

An der Gemeinde - Hauptschule zu Lack
ist in Folge hohen Gubernial - Beschlusses vom
14. I u ln 'd . I . , Z. 12522, die Schulgchllfen-
stelle mit dem jährlichen Gehalte von 150 st.
wieder zu besetzen. -— Diejenigen Individuen,
welche sich für diese Stelle geeignet glauben
und sie zu erhalten wünschen, haben ihre gehö-
rig documentirten, an das hohe k. k. Gubcr-
mum in Laibach stilisirten Gesuche binnen scchs
Wochen bci di<slM Consistorium cmzureich^n.
— Fürstbischöfliches Consistouum Laibach am
1. Ju l i 1854.

Z. 1017. (2) ^3tt7'° 'H,
Oeffcntliche Prüfung der Pnval-

scdülcr.
Von der k. k- Odcraufsicht dcr deutschen

Schulen in Laibach wird hiermit bekannt ge«
niacht, daß die öffentliche Prüfung jener Schü-
ler, wclche häuslichen Unterricht erhalten haben,
am 31 . Jul i 1811 in dcr Art ihrcn Anfang
nehmen werde, daß an oichm Tage vormittags

von 8 — i 2 Uhr mit den Schülern aller Clas-
sen die schriftliche, Nachmittags aber von 2 —
6 Uhr und die darauf folgenden Tage Vor«
mittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags
von 2 — 6 Uhr die mündliche Prüfung vorge-
nommen werden wird. — Dir Anmeldung
dieser Privatschüler hat am 28. Ju l i Vormit-
tags zwischen 10 — i 2 Uhr bei dem Diöcesan-
Schulcnoberaufseher zu geschehen, wobei die
Standes - Tabelle einzureichen, die Schulzeug-
nlsse der Kinder über allenfalls schon früher
bestandene Prüfungen, wie auch die Lehrfahig-
kcits Zeugnisse ihrer Privatlehrer vorzuweisen,
und die gewöhnlichen Plüfungü-Honorare zu
entrichten seyn werden. — K. K. Schulen-
oberaufsicht. Laibach am 28. Juni 18'1'1.

Z. 997. (3) ^ä Nr. 2057. Nr. 7 l 2 .
L i c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Von dcm k. k. Vergamte Idr ia wild er-

kannt gemacht, daß die Ncrsrachlung der Pro-
duct? und Materialien von Idr ia nach Tneft,
und von Trieft nach I d r i a , im Wege der Üicl-
tation hintangegeben werde. Die näheren Ver-
hältnisse der Verfrachtung, und rc^pccl. die
Licitations-Vedmgniffe sind folgende: 1) Von
Idr ia nach Tricst kommen jährlich zwischen l(M<l
und 2000 Centner verschiedener Producte an
Quecksilber, Mercurial«Präparaten, welche auf
verschiedene Ar t , theils in Fäßchen, Kisten,
oder eisernen Flaschen verpackt sind; außerdem
aber, jedoch seltener, kommen dahin auch andere
Gegenstände zu verführn. — 2) Von Trieft
nach Idr ia sind verschiedene Materialien, als:
Gcppclscile, Pozzulan-Erde. O c l , Unschlitt,
Schwefel u. s. w. zu verfrachten, und betrageil
jährlich zwischen 200 und H00 Rentner. —
3) Der Frachtpreis wird nur für das ^eUo-
Gewicht bezahlt, und auf die Tarra durchans
keine Rücksicht genommen; der Frachtconttahcur
hat sich daher die Wahl, was immer für einer
Verpackungsart gefallen zu lassen. — 4) Ueber
die ^.uantilät dl'V Verfrachtung wird keine be-
stnnnUe Zusicherung gegeben, und dcr Frachtcon«
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trahent hat sich zufrieden zu stellen, und unter
keinem Vorwande eine Entschädigung anzuspre«
chen, wenn weniger, als die in den H. ^ . i und
2 angegebenen Quantitäten zu verflachten wä«
»en. — 5) Der Contrahent ist vcrdundtn,
zu jeder Z t i t , sowohl im Sommer al6 im
Winter, die Verladung und Vtrflüchtung an»
zunehmen, und zwar stets nach Verlaus von -l6
Stunde«, von der Zeit an , als er zur Ab la -
dung aufgefordert wird. — 6) Die Lieferungs«
zeit wird dem Contrahenten von Fall zu Fall
auf dem Frachtbriefe festgesetzt, und im Nlcht-
zuhaltungsfalle keine Fracht bezahlt werden.—
7) Das Auf- und Abladen der Productesowohl
zu Idr ia als zu Trieft hat der Contrahe.<t auf
eigene Kosten, und ohne Anspruch auf eiue
Vergütung, selbst zu besorgt,,. — 8) Damit
die Producte und Materialien während der
Frachtzeit vor Nässe bewahrt werden, hat sich
der Frachter jederzeit mit den nöthigen Decken
zu versehen, indcm für Ladungen, welche un-
vedeckc ankommen, keine Frachtbezahlt wird. —
H) Der Frachter hac in jeder Beziehung für
die richtige Frachtung zu sorgen, und haftet
lncht nur allein mit der zu erlegenden Cau-
clon, sondern auch mit seinem ganzen übrigen
Vermögen für jeden wie immer Namen ha-
benden Schaden oder Abgang, möge die Ur°
fache der Entstehung s.yn, welche sie wolle,
und das k. k. Bergamt Ior ia soll berechtiget
slyn, bei minderen Beschädigungen oder Ab-
gängen, sich nicht nur aUein sogleich durch
Alzug von dem verdienten oder zu verdienen»
dei-. Frachcloyne zu entschädigen, sondern auch
alle audertl rechtlichen Mittel zu gebrauchen,
um sich an der Caution, oder dem übrigen
Vermögen des Frachtcontrahenten zu entschä-
digen. — 1V) Hat jeder Llcitant, oder An-
tragsteller, vor der Llcitation ein Vadium von
2000 ft, (5. M . entweder im baren Gelde
oder in öffentlichen Etaatsobligaiionen nach
dem Cursiverthe zu leisten. Dieses so geleistete
Wadium hat von dem Frachterstcher auch als
die von ihm in gleichem Betrage zu erlegenden
Caution zu gelten, und wird als solche von ihm zu<
rückbchalten, dagegen werden den übrigen Li-
cilanten ihre Vadien nach der Limitation wieder
zurückgegeben werden. Wenn dcr C'rstehcr
das Vadium, und ros^ecd. Caution im Baren,
"der in öffentlichen Staats - Obligationen er-
legt hat, so st<ht cö ihm frei , die auf eine
dieser Arten geleistete Caution nachtraglich in
eine fideijussorischc Caution umzusetzen, jedoch
muß es bei der Caution in Obligationen bin-

nen 3 Monaten, vom Tage der dem Ersteh«
kundgegebenen Vertrages-Ratificacion geschehen,
indem sonst nach Verlauf dieser Frist die er-
legten Scaatöobligationen den bestehenden
Vorschriften gemäß, zu dem obhabenden Zwecke
der Cautiomrung vinculirt werden würden. —
11) Die Dauer des in Folge der Licitation
abzuschließenden Vertrages wird auf die Zeit
vom l . November 18 »4 bis Ende October
16^7 iö dcr Art festgesetzt, daß wenn die Fort-
setzung desselben nicht 6 Monate früher auf-
gekündet wird, der Contract noch durch ein
Jahr , o. i. bis Ende October 18^8 fortzu«
dauern habe, und es wiro festgesetzt, daß auch
für die weitere Zeit von beiden contrahiren-
den Theilen eine halbjahrige Aufkündung ein°
zutreten habe. — 12) Sollten in loco Trieft
Material-Ankäufe unter der Bedingung der
Stellung loco Idr ia gemacht werden, oder
Haudelsfreunde lhre erkauften Products selbst
von Idr»a abholen, so kann der Frachtcon-
tlahent keinen Anspruch auf eine Vergütung
der lhm «lltgangencn Fracht machen. — 13) J a
Bezug auf die Verfrachtung von Oel, von
Trieft nach I d r i a , lst bestimmt, daß wegeu
Auötrockllung in den Monaten November bis
ill<:lu8. Aprll ein Percent, und in den Mo»
naten Mai bis incluz. October zwei Percent
Callo passirt werden, worauf der Frachter je-
den größeren Callo m den Gestehungskosten
dar zu ersetzlN hat, welcher Ersatzvctrag >l)m vo»
seinem Frachtvcrdienste abgezogen werden w i rd ;
und da ferner 14) die leeren Oelfässer jedeö.
mal nach Trieft zur Füllung gesendet werden,
so ist der Frachter verbunden, diese leeren Fäsc

jer unentgeltlich nach Trieft zu bringen.
15) Unter dem, bei der Licitation ausgefallenen
Frachtpreise sind alle, wie immer Namen ha«
banden Kosten, für Weg- und Brückenmauthen
u. s. w. mitdegriffen, und es wird außer dein
bedungenen Frachtlohne keine andere Vergü-
tung geleistet; nur bei der Verfrachtung des
Ocles wird die sogenamne Triester-Stadt«
mauth, welche der Frachter zu zahlen hat, ge-
gen legale Nachweisung derselben, zurückver«
M e t . Der Emfuhrszoll für dasseloc wiro
aber von der k. k. Verschleiß-Factorie in Trieft
selbst bezahlt, ohne daß sich der Contrahent
damit zu besassen hat. - 16) Es wird den Li-
citationslustigen frei gestellt, zur Verfrachtung
der Producte u. Materialien den l-traßenzug
über Wippach, Loitsch, oder selbst über Oderlai-
bach zn wählen, worüber stch jedoch jeder «ici-
tant bei der Versteigerung rechtsverblndlich zu
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erklären h^ben wird. — 17) Die Contract-
Auöfertigungäkosten und Stämpelgedühren hat
der contrahirende Frachter zu übernehmen. —
^l6) Daü ^!ilitationsprotocoU ist für den Er-
stcyer sogleich vom Tage des von ihm gefer-
tigten genannten Protocolls in der Art ver-
bindlich, daß er die allenfalls noch vor der er-
folgten höheren Ratification sich ergebenden
Verfrachtungen unter den vorstehenden Bedin-
gungen zu besorgen hadcn wird. Für daS hohe
Aerar tritt alier die Verbindlichkeit erst mit
dem Tage der erfolgten hohen Ratification ein.
— I m Falle, als der Ersteher den förmlichen
Contract zu fertigen sich weigerte, hat oaS
höchste Aerarium die Wahl , den Mmdestfor°
dernden entweder zur Erfüllung drr ralifttirten
Licllationö'Bedmgnifse zu verhalten, oder den
Contract auf dessen Kosten und Gefahr neuer-
lich feil zu biete«, und den erlegten (Hautionsc
Betrag entweder im ersten Falle auf Abschlag
der höheren Beköstigung, oder im zweiten Falle
auflAbschlag der zu ersetzenden Differenz zurück
zubehalten; im Falle aber, als der neueste gün-
stigste 'Anbot keines Ersatzes bedürfte, alü vcr»
fallen einzuziehen. — !9) Die Licitation wird
am 29. Ju l i l 6 ^ Vormittags 9 Uhr im Slz-
zungssaale des k. k, Bergamteü I d n a abgehal-
ten werden, wobei eS denjenlgen Licitantcn,
die nicht persönlich erscheinen wollen oder kön«
nen, freigestellt »vird, schriftliche Offerte einzu«
legen, wtlche sodann am Tage der Licitation,
und vor Beginn derselben eröffnet und in das
Protocol! werden aufgenommen werden. —
Die Offerte müssen das oben bezeichnete Vadium
und die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß
der Offerent sämmtliche, in dieser Kundma»
chung angedeuteten Bcdingnisse einhalten wolle,
und dap das Offert an und für sich schon
für ihn rechtlich bindend scyn soll, wenn eö von
dem k. k. Bergamte Idr ia angenommen, und
von der hohen k. k. Hofkammcr in Münz» und
Bergwesen racificirt wird. — K. K. Vergamt
Idr ia den 19. Juni 18 t^.

Z . «ol)Ü. (2) Nr. 2772.

C d i c t.
Alle jene, welche auf den Nachlaß des am

2 l . M a i 1L44 zu Ieschza «uk (^onse. Nr . »2
verstorbenen Oanzhndlcls und Wl i lhen Derma,
fti«, vultz" Ferianzhet, aus »ras imn-.er für einem
RechtSglllnde cine Forderung zu stellen vernici»
" e n , werden aufgefordert, bci der auf den ,0 .
August l. I . , Vormittags 9 Uhr h'eramls anbe.
räumten Liquidatlonö» zuglclch ^dhandlungSlag»

sahu"g sogl'wiß zu erscheinen, als sie sich widr l .
sens cie Folgen dez §. g.4 h. O. B . selbst zu>
zuschreiben hälteli.

K. K. Bezirtügerichl Umgebung Laidach am
2». Jun i »844.

Z . 1009. (2) Nr . 2775.
S d » c t.

ANe jene, welche auf den Nachlaß des am
i? . M a i »UH4 zu Glcimh ob Draule 5lll) Consc.
Nc. »2 verstolbcncn Hüdl^rs Johann Gfj^uz,
alls was immer für ci >em Rechlögrunde cini Fo l .
dcrung zu stelle' vermeinen, werden aufg forderl,
solche de, der auf den 7 August l. I . . Vo imi t -
tags 9 Uhr hieramls anderanime, L'^uidations'
zugleich Abhandlul'gSlagsahung soge,v>h anzu»
mcldcil, als sie slch im W>cr>gcn di.> Fo gen des
§. ä»4 b. G. 3). nl,r selbst zutsch klden h^ben
rucrdex.

K. K. Bezirk^gecicht Umgebu g kaibach am
2,. Jun i 1Ü44.

Z. »on5. (3) Nr . 2^63.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am
17. M a i »644 zu Seeoorf 5,1k Consc. Nr . >6
verstorbenen HalbhudlerS Iodan,, Iappe l , aus
t?aK immer für einem RchlK.)lUuLe elne Forde^
rung zu stellen vermeinen. werocn aufgefordert,
bei der auf den 5. August l. I . , Vormittags 9
Uhr anberaumten Liquidations, zugleich AbHand,
lungslagwyung sogc«rih hieramts zu erscheinen,
als sie slch roiorigenK die Folgen deö § Ü!^ b.
G. N. selbst luznschlcibe» haben werden,

K. K. BezirkSgelicht Umgebung LaibachK am
3. J u n i ,844.

Z. »oo6. (3^ Nr . 252?.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß der zu
Medno 5ul, 6onsc. N r . ,« verstorbenen Haldhüd»
lerü Witwe, Ursula Bulger, auü roaö immer für
einem Rechtsgrunde «ine Forderung machen zu
tonne«» glauben/ werden a»lfgeforoert, solche bei
der auf den »7. August l. I , , Vormittags 9 Uhl
b'eramts anberaumten Liquidations < zugleich Ab»
Halldlungg-Tagsayung sogewiß anzumelden, als
fie sich widrigcng die Folgen deS §, ü ^ b. G .
B . jclbst zuzuschreiben l)aden werden.

K. K. VezillSgericht Umgehung Laibach am
8. Jun i »644.

Z . ,007. (3 ) Nr . 2606.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Umgebung
^ibachs w'ro dem unbekannt <vo bcsindlichen
P l imu) P^tah und dessen aNfälllgc,,, gleichfalls
unbekannten Glbcn mittelst ge^c'nva ligcn Eoiclcb
erinnert: Gs habe Blasluö Mall<n>chcg vo»
VAeono bei diesem Gerichte wldcr sie die Klage
auf Verjährt» und Erloschcneitlä'rung der lur
Pr imus Pctah aus dem Schuldscheine 6lw. ,4 .
Februar lUoH, auf der, der Herrschaft Flüd,',«g
bud Urb. I o l . 61Ü et Re«tf. Nr . »o^5 dlcnstb^.
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ven, zu Medno befindlichen Mahlmühle intabu-
ll lten Darlebensforderung pr. 22H ss. D . W -
angebracht u»d um richterliche '^'lse gebelc»»,
worüber tie Tagsayunq auf den 20. Sepiembel
l. I . Vormittags l) l lhr angeordnet worden lst.

Da der AufenlhallKort der Bellagie,, diesem
(Berichte unbekannt und wc,l s«e vielleicht aus
den t. k. Erblandcn abwesend sind. so hat man
zu ihcer Vertheidigung, u»d auf ihre Ocsahc und
Koste» de, H r n . D r . Pfcsic>cr, Hof. und Gc-
nchlöc'd^ o.alel» zu ilaibach, a'i^ Curator desiellt,
m»t welchem die angebrachlc R chlKsache »ach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
sc îcden werten wird.

Die Beklagten werden ccss.n zu dem E te
crinnerc, damit sie aNenf^ö ju rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwi chcn dem bestliumlen
Bc lrclcr chre Rcchlsbchclfe an die Hand zu qe-
dF,i, ooer auch sich selbst elncn andein Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhasl zu ma>
ckeu, und übechaupl im rechll^cn ordnungümä-
ßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, inöbe«
sondere da sie sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Holgen selbst beizu essen hadcn wer»
cen. — Lalbach am ,5 . Jun i ,ü^^».

Z. »Qoci. (5) Nr- lkutt.
E d i c t .

Vom Bezill'egclichle ^ iupp wi"d hi mit zur
cffernUchtn Kcuntüisj gcbracl>l-. (5ü scy üdcr An .
suchen des Hrn. Johann Holschever von Frei«
«hurn, (Zessionär des Hl ! , , ^ukwlg lKolcn v^n
Vunyev^z lnld des Anton ' ^ id lh , die executloe
Feildlellinc, lcr, ler Tbcresia 'Aschmann von Mölt»
llnq sttho,,gcn, gerichllich auf 2ä» ft. Ü. M . ge-
^chäylcn Realit<ilc >, als:

» des zu MönUnz »ub Ionsc. N r . »la ye»
lehnen, dcr Stadtgül l Mott l ing dicnstdalcn
.^aus 5 s^mmt H^fraum, S la l l , Odst« und Kü»
chcngarlcn, und

b. ?er im Ilndreasbeige geleqenen, der Hecr«
schafc Mott l ing dilnstbarcn 6 WeingarlparzeNen
saunnl Kcl icr , w gcn sl'uloigen ^tt l̂ l- lZ. M .
^ z. c. bereiniget, und seyen hiezu 3 Tagsal^un«
ß?n, i'^n-llich auf den 3a. J u l i , ^9. August l>nd
5o. Sepiembrr d. I . , Vormittag von 9 bis »2
Uhr im Orte dcr Hausrealilät zu Möl l l ,»g mit
dcm Bcis^lzk angeordnet worden, dah diese Pfand«
rcalnäten nur bei der dritten Taa/atzung unter
dem Schäftlmqsrvc-slhe würden verkanst werden.

Der Hlunlbucdöextract, das Schahungspro.
locoN u»d tne ^icilationsdediugnisse tonnen hier»
onus eingesehen werden.

BenkZqerichtKluvp am 22. Jun i »L44.

Z . 9<)6. (5) Nr^322.
E d i c t .

ivon dem l . t. Nezi,k>?genchte N^fscnfuß
lrird diemit bcl'.nint gimachl: ^!s scy ouf Ansn»
chcn lcs Franz BcNe, als Bevollmächtigten des
Her.» Oinwv Edlen v. Ne»pauec - FülNberq, die
NeassumilUllg der mit Besche»de <l(Io. i , . Sep»
lcm er ittLo, Z. ,0^4. bcwllllglen, u„d zu Folge
gerichtlichen Ver^eiches <!<!«, ,a Oclobcr »L^y,
Z . »!?5, sistirle ex^utwe Feilb »lung der, dem

Johann Mayer gehörigen, lee Herrschaft Nasscn-
fus) 5,id Reclf. Nr. 6a, Ulb.< Nr. 55lj dienstbaren,
qcrlchllich auf 5^5 st. qsschähten Hofstatt in Nas«
sensuß, wegen aus dem «>it h. ?l^p. Verordnung
v l). Dccemoer,tt5l), Z. ,25(>, bestätigten Urtheile
«lllo. 25. A p i l ,U59, Z. 327, de<n Hel»n Gustav
E?le ' v. Ncupauer. Fürnberg schuldigen »52 ft.
nebst H A Zinsen und Gelichlslost.N vervllllqet,
und seyen zu deren Vornahme drei ^agsahN"gcn,
»lnd zivar auf oen 3o. I n l i , 3" . Augi'.st und 2o.
Seplember l. I - , l^deslnal Vormmag <) Uhrvcr
diesem k. t ^»ezillsgcllchte »nit dem A>lban,e
a!'geord!',ct worden, d>itz die Realität bei der e^
stcn und zweiten Fc ldiclnng „ur um oder über
de" Schähüngöivcrlh, bei dcr drillen ader auch
unter demselbc'l Hinlangegeben werden w»,o.

Dcr Gru'dduchKextract, das Schätzung?^?-
tocoU und die Licitalioi'sbedingnisse, woluiuer dic
^ierpftlchlung für jeden Licilanlen zuin lZlla.ie
des >"A Va t i ums , tonnen bei diesem Gerichte
eingesehen U"d in ?lbschrift erhoden »redden.

K. K. Bcziltögcricht Nassensuh am 24. .'>p'il
»844.

Z . »o»2. (3) Nr . i()56.
G d i c t.

Vcn dem rercillten k. t. Bc^ll>)gerichte Tg^
und Krcutbel^ wird hiemil bekannt gemacht. lZö
babe über U»sn<i'en teg Herrn John» n ^a»»er vo«
L.nbacd. <!<> i>l-»«'5. henugen, Z. ^656, in tic er..
..ulivc Fc>loi'lu,ig des dem Oxecuten Anll?n Krusch-
nig von Salwch gehörigen, mit dem gerichtlichen
Pfandrechte beleglc», u»d gerichtlich auf 878 ft.
57'^« tr. M . M . b.'vertheten Tischlcrholzcs. alj-,

»'6 Slück Ahornpfostcn,
«a5 ,. Kirscdbaumpfossen,

»6 ,, Blrubaumpfostcn unv
79 ,, Nuhliaumpfosten, wegen sliultiglü,

>ttü ft. 25kr. c. 5. c. fteiriNig^'t, und hiezn unl?r
Einem die Termine auf den 17. I u » n , , . u»)
lZ. J u l i d. I . , jedesmal von 9 b>S >2 Uhr ikor.
mittag, uno nöthigen Falls auch von 5 biü 6
Uh, Nachmittag in lncu r«i 5it^'zu Vier nnl dem
Anhange bestimmt, dah lm FaNc dlcscö Tisch,
lerholz wcde« bei der e,sten noch zweil.n Ic l lb ie.
lung um den S^ähungswcrch oder darüber ver-
äußert werden tonnte, solches dci dcr drillen u>»3
letzten auch unter demselben hmtangegeben rvet»
den würde. _ _.

Wozu tie Kauflust,gen mit dem A n h a b e «
eingeladen werden, daß sie den Melstbot s^lcichM
„ach geschehcncm Zuschlage bar zu erlegen haben«
rverccn. . . . . ^

K. !?- BeznkSgellchl Egg und Krculberg <,>n
1. Jun i »644» «

A n ? n e r t u n g . Nachdem oblgcs »Ti^chlcrholz^
dei d«r ersten und zweiten Icilbielungs«
tagsahung um den ^chähungöiverll) nichl
an Maun gebracht werden konnte, so wird
»u der auf dcn ,5 . Ju l i d. I . angeordnc«
ten drillen Fcilbietung geschritten wecden.

K. K. Bezirlsgericht Egg und Kleulderg am
2. J u l i »b^4.
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vermischte ^rlKUlbarungr«

Z. 105l. ( l ) Nr. 963.
V e r l a u t b a r u n g .

Vmn k. k. Bezirkscommissariale Saven«
ficin wi»d hiennt bekannt gegcden: Es sey zu
der E r d u n g einer Brücke ü'der den Hinne-
bach dei Kcrmel, an dcr von Eauenstcin nach
Nassenfusi und Neudegg führenden Bezirks-
Straße, cine Mwueudo« ^ilitation auf dlN 15.
Ju l i d. I . Vormittag um 9 Uhr in wco der
Baustelle angeordnet worden. — Der Kosten-
Überschlag dieser Brücke beträgt: An Maurer-
arbeiten . . . I ' l l ft. 20 kr.
an Maurermatniale , lk'^ „ ^7 „
^ Zimmclmauu^al^eit . ^6 „ 30 „
), Zi'U'.ncrmaulismaccriale 'l6 — ^

Zusammtll . . . 390 ft. 7 kr.
Unternehmullgölustige werben mit dem Beisahe
zm Licitaiion eingeladen, daß dcr P lan, das
Norauömaß und der Kostcnüderschlag zu den
gewöhnlichen Anttöstunden hier eingesehen wer-
ren können. — K, K. Bezirku^ommissariat Sa-
vvllstcin am 1. Jul i 1844.

. ^ b i c t.
D^s 3)czlts,<ge.icht Ruvcllöhof zu Neustadt!

wacht allgemell' d c ^ n l n : GS hade auf Änl^n^c»
dct Hrn- lZarl ^ l ^ ' t i n i , HandclZmanns i» 3I.U.
siadll, al^ Ouraiors der Bcll< sscoschafl d^g, a,n
«,. M > d. I . ol)nc Tcsiamcül zu Nell>lav>ll ver.
siolbcucn Nothgaiders und H^usdlsitzerö Anton
Pap.sch, zl,c Erforschung des ^chüldcnst^ntes
nacd oeinselbe», ei.» Ta^s^huüg auf den 9. August
d. I . Vol 'ni l tags 9 Uhr anberaumt, lvobci alle
jei'.e, welcl'c aus w^g jinmer für einem GiM'dt
ei"e Forderung auf tiesei, Vcrlah zu stelle" glau.
den, dltielbe bci sonst zu gewärli^ci.drn Folgen
lcs §- l^'^ " ' b- G. B. anzulnelecn und carju»

Vc^irkvgerlcht Nupcrtshof zu Neustadt! am

Z ,0^6. ( , ) ^ Nc. 1B2.

G d i c t.
Von d,m Bezirss^richte Rupcrtshof zu Neu.

fiidtl . r "d bekannt gemachte I ä scy zur O l f ^ -

c,m 2> F '̂b uar d. ^ . aus ecm G,ce Stauden
ob"« T^st.meu v^sorbcne., / ) ^ . ̂ ^ ^ , ^ , ^ j ^
Nulzmcßcrsl l)iescl> (ö)U^, ^ Al.l.uqcn ftln.r

,l,c" und a!g VolMi'l,tte,lnn ihre^, mil dc>n O^h.
lass'r elzeugtcn mindj, Kinder, Nain ns (Z roll e
Fcrclna»5, Wilhclinll^c, I o b a n , und Gustav
Omcla, „nN.im.-n t r i selben mit reu M.tvo^n-.u ee
Hrn. ẑocol) S i c r ^ r , dann oc Iohanila u,id H l « .
V'Ucn Smol i, grohiabr'g?!, K i ^ec d s Orbl^ss r l-,
«ub oem Gesche bedirgltcklärce!, Hlben, d:e T a - .

sahulig auf den ,9. Ju l i d. I . D o r m l t t ^ t 9 Uhe
a,'gcor0net worden, wozu sowohl die Verlahglä'u»
biger als Schu l te r so ge^lh zu erscheinen haben,
clg w!dtigei,s die E>st?li <ich die Folge" tes
§. 6»^ b. (A. B, sclbst zuzuschreiben, die Lehtern
aber die baldigst: gerichtliche Bclangu-lg zu gt»
lra!lic;en hallen.

BezillV'^'sicht Nupertöhof zu Neustadll am
»3. I u i .U^^.

3 . »044. ( ,) Nr . ,2<zy.
5 d i c t.

Vom gcfertigttn Bezirksgerichte, als Rea-l«
und P ' l 0 al» Fl'stai'z, lvird biemil kl,„d gemacht:
daß m,t Bcs.bcio vom heutigen ni d.r Erccuttons-
ŝ cde deK Mlcha^l A'declizh von W.'!'^>rchel', nls
(Zeisio äc der N^irla s'iovaf, durch ,el<n'n BevoN^
u ächli^tcu M^lhias VAodltz, gegen Iobam« Mar»
kovizhvon 5ta»dia, ol) schuldigen »24 ft.c. e. c..
in die Re<'>ssllniirung der m i l Bcschcid vom 2».
December »U«i2 Nr . ^9^6 belvilllgten, aber sistil.
l>.'n3t,al.- u»d Mobilar. 'Fci ldielung, „ämlich des,
dem Gfcquirtcn gchörtgcu, in Kandia gelegener,
der Her,s.1,a!t Kapi'cl N ustadtl 5ud> Nect. Nr.
272 dicnstdarcu Hauses sammt Hof- und S t a l l ,
im gerichtlich erhobenen (scdahungijivertbe p l . 25o
fl.» don^ des Mobi l^ rs , iin ^cdahuugowerthe pr.
5>9 fi. i» kr., oestchcud tu Ti^cdcn, Sesseln, Bet t '
siältc". Klcidertruhen, geselchlcm Flasche, Saure,
Ballungen, Bildern, Wägen, Schlülc" und einem
Pferde, geivilliget, und hi.'zu der 3c». J u l i , der 3u.
^lla»si und der ».October 0, I . , jedesmal Nach«
' " " l a g vcn 3 bis 6 UH,- in loco Kandia ci it dem
Vels tze btsiilnmtn'orde» sey, daß d'ese Gc.n»staude
nur blt der 3. T'gs^ylillg unter dem ̂ ächätzni'gs^
wenhe und jwar tag ^e.lle gegen die hieranuz
bcjinclichen, Ict'-rmann zur Emsicht sleheld.n Li»
cnatio»sbeding^isse, das Modllare aber gegm
gleich bare Bezahlung hintan gegeben werden wird.

Kauflielihader werden mi ldem Belsaye hiezu
geladen, daß sie vor, auf das Ncalc gemachtem An-
bole, das,0 ^ Badium vom Schähuugswellhe z>l
Handen des Licitationscomnnssärs zu erlegen haben.

Bezirksgericht RupertShof zu Neustadt! am
»L. Apri l > 6 ^ .

Z. 1 0 ! g . <2)

Haus-Verkauf.
Das Haus auf der Polana-

Vorstadt Nr. 24 ist täglich aus
freier Hand zu verkaufen.H

Das Nähere erfährt man
beim Hauseigenthümer in der
Linger-Gasse Nr. 27ö, im zwei-
ten Stock.

Sebastian liOzlmikar.
's . Intell. B l att Nr 82. o. 9. Juli I8'ltz«)
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Die k. k. priv.

Versicherungs-
Vaterlandische

Gesellschaft

i n T r i e st
empfiehlt sich craebelist zu Versicherungen r

,/Gegen die Gefahren reisender Güter zu Waffer"
durch iyre Agentschaft in Laibach bei

Gradischc».Vorstadt Nr. 5«.

Z. 1029. ( l )

Zimmervermiethung.
I n der Herrngasse Haus-Nr . 206 im

»^ Stock, sind 2 schöne Z:mmer mit oder
auch ohne Möbeln zu vcrmicthcn DaS
Nähere ist beim Hcuwmeistcr zu erfahren.

Litcransche Anzeigen.
Bei IMN. NVI.. V. N I . I l M ^ ^ ? K ,

Buchhändler in Lawach, ist zu haben:

^ 3 cUe,!,oß Folio, in ^ Bälden, sehr schö., ganz
. «li ^c?cr g'bunden, mit über 2an ^vllpfern und

ei-uigell K^rtC!' rcrse^cn, 255^ Scitcn stark, »6ft.

Katholische Bibel.
D^s isi, die g ̂ c heilige Schrift des alten

und uencn Testamcnts, „cbst einem biblischen
Äattchismü vctschcn zl,m Gebrauch der Ramsch.

Katholischem.
Nürnberg i76Z.

Gx.FoNo mu?,2Kupfern geziert, ganz in Lcder ele-
ga, t gtbunde'i. »QIi Seite« start. Preis »2 Gulden.

Händler in Laibach, ist zu haben:

G e y e r , daö N ö t h i g s t e aus dem Gebiethe
der W e ch se l k u nd c in källfmaonischer Bczie-
Yung, theoretischprastisch dargestellt, dr. 1 fl.

Z. 1056. ( l )
S o eben ist erschienen und

bei Georg L t l O t l f i" b̂abm
B e r e d s a m k e i t

d^r

K i r c h e n v a t e r.
Nach

Joseph Anton Wei'sscnbach,
überseht und düardcitct

von
Marcus Adam Nickel lind Joseph Kehrcin.

(Kc^cr Band gr. 8.'Zlcgenöl)urg i!Vz", 3 ft. i ^ . fs .
^ _ _ _ _ _ (2) — ^

Uc^ Statt 6ft̂  um 3fl.
istin V I V I V H l C I ' » Buchhandlung
in einigen g a n z n e u e n Exemplaren

vorrctthig:

Iusi'ziär und Gütc.inspector.

Systematische Darstellung
al̂ er im

Landwirthschafts-Fache
für die deutschen, böhmischen und Igalizi-

schen Provinzen dcs österreichische

Kaiscrsiaates
erschielienen und wirksamen

G e s e t z e ,
zum Geblauche für Behördei,, Beamte m»5
° Landwllthe.

H Bände. Z w e i t e A u f l a g e .
a,. U. Wien ,8«o drosch, noch unaufgeschi,ilttn.

statt b' fl., um 3. fi'.


